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-fr Getroffen*

| Cbeater-Beginn* * 1

flut Caefar aut nihil! fierr Reucker rief,
Als alles in Septemberarmen îchlief.

Chalia ah! begann îicb zu friîieren,
üm neue Abonnenten zu verführen.
Kritik, die Cante, putzte ihre Brillen,
üm den Verreißungsbunger neu zu füllen;
Der Sàckelmeiîter an verwaiîter Kaïîe

Grwartete das Zü^cbervolk in ïïïaîîe.

Jetzt goht bym id 's Cbeater wieder a!"
So fpracb halbwegs enttäufebt der fierr Papa.
Cotbario, der Kempter, holt die Stange
fiervor des Dirigirens zum Geîange.
fluch Dannegger kam glücklieb aus den perien,
üm unî'res ïïluîentempels Ruhm zu mehrien;
Die fiäupter feiner Cieben îtraks er zählte
îlnd îah erfreut, d,aß ihm kein Schäfchen fehlte.

In Baîilea böhmelts nocb, herrieh!
Den Baslern iît fierr Bömly gute pee.

ïïlelitz'cben braucht îicb nicht zu alterieren,
fiat tein Gehalt, braucht nix zu dirigieren,
ünd iît Direktor doch der Basler Bühne,'
D'rauf zu Zeiten îtreiken Schuld und Sühne"
In Bern iît gar ein fiofrat eingezogen,
Die mutzen find ihm hoffentlich gewogen!

ïïlôg' er nicht îtolpern über's Ocbfenbein,
Von dem ein Roîamûndcben, nicht zu klein,
Belaftert feine Bretter diefen Winter!
ïïlôg' man nicht meinen, es fei nichts dahinter!
ïïlôg' Bruno Koebke nicht das Scbickîal teilen,
Das Bernçr Direktoren tut ereilen 1

ïïlôg' lang florieren er beim Kornhauskeller,
ïïlôg' nie verbeien feines Schiffs Propeller I

Gekabarettelt wird auch wieder fein.

ftlaldvögelein fie flattern aus und ein.

ïïlan kann nicht immer Seriöfem huld'gen.;
Vorliebe für Crikots muß man enticbuld'gen.

s îpeit die GroBîtadt aus gar manche Sachen,
Die einem Volk der fiirten" preude macben.
Ülill iGott ein Städtlein ganz besonders {trafen,
So îcbenkt er ihm 'nen Kinematographen!

Und war im Sommer auch die Bude zu,
ïïlan îpielte doch üheater, icb und Du
ünd alle traten, obne es zu wissen,
fiervor aus den verfebiedensten Coulissen.
Als ,ïïlaul'=field - ach!.- zumeist in Cebensstücken,
ünd tausend Ceufel schreiben die Kritiken!
So mimt man weiter bis zur flbgangsfzene,
fiervorruf gibt's hier nicht, das ist das Schöne!

Der bcete Dietrich von Bern.
Künftler: Wenn icb nur einen Citel zu meinem Bilde wüßte!
Kunftfreund: Volapiidt in Oel.

^t» Getroffen. ^
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Aut Laesar sut nikil! f)err kîeucker rief,
Kis ailes in Septembersrmen lcklief.
Ukalia ^ sk! ^- begann sick 2U frisieren,
îlm neue Abonnenten 2U verfükren.
Kritik, ciie liante, putzte ikre Krillen,
lim äen Verreikungskunger neu 2U stillen;
ver Läckelmeilter an verwaister Kalle
Erwartete àss ^ü^ckervolk in Malle.

Iet2t gokt bvm Ciä 's Ukeater wieäer a!"
Lo sprack Kalbwegs enttäulckt äer Herr ?apa.
Lotkario, äer Kempter, kolt äie Stange
Hervor äes virigirens 2um lZeiauge.
Auck vannegger kam glücklick aus äen Serien,
llm uns'res Musentempels lîukm 2U mekrien;
Vie Häupter leiner Lieben ltraks er 2äklte
llncl sak erfreut, äak ikm kein Lckäfcken feklte.

In Kalilea bökmelts nock, kerrjek!
Ven Kaslern ist Herr Kömlv gute j^ee.

Melit2'cken brauckt sick nickt 2U alterieren,
Hat sein (Zekalt, brauckt nix 2u äirigieren,
llnä ilt virektor äock äer Kssler Kükne,'
v'rauf 2U leiten streiken Sckulä unä Lükne"
In Kern ilt gar ein Hofrat eingebogen,
vie Mut2en linä ikm koffentlick gewogen!

Mög' er nickt stolpern über'? Ocklenbein,
Vou äem ein kolamünäcken, nickt 2U klein,
Kelaltert leine Kretter äiesen Ainter!
Mög' man nickt meinen, es lei nickts äakinter!
Mög' Kruno Koebke nickt äas Lckickial teilen,
vas Kerner virektoren tut ereilen l
Mög' lang florieren er beim Kornkauskeller,
Mög' nie verkeien keines Lckiffs Propeller!

6ekabarettelt wirä auck wieäer fein.

Aalävögelein lie flattern aus unä ein.

Man ksnn nickt immer Leriölem kulä'gen-;
Vorliebe für Trikots muk man entlckulä'gen.
Cs speit äie Lrokltaät aus gar mancke Lacken,
vie einem Volk äer Hirten" fvreuäe macken.

MI <6ott ein Stäätlein gsn2 besonäers ltrafen,
So lckenkt er ikm 'nen Kinematographen!

llnä war im Sommer auck äie Kuäe 2U,
Man spielte äock Tkeater, ick unä vu
llnä alle traten, okne es 2u wissen,
Hervor aus äen verlckieäensten Coulissen.
AIs ,Maul'-Helä - ack!.- Zumeist in Lebensstücken,
llnä tsusenä Teufel sckreiben äie Kritiken!
So mimt msn weiter bi? 2ur AbganoMene,
Hervorruf gibt's kier nickt, äas ist äas Lckönel

Der beele vietrick von Lern.
Künstler: Aenn ick nur einen Titel 2U meinem Lilcle «ülZte!
Kunsttreunck: Volspück in Oel.
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